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Kurzfassung Es wird eine Methode zur Ermittlung des Wassergehaltes an rezyklierten Ge-
steinskörnungen mittels NIR / SWIR entwickelt, was zukünftig wichtig für die 
Bestimmung der Kernfeuchte von Rezyklaten sein wird. Bezüglich der am bes-
ten geeigneten Aufnahmevariante für die Partikel werden vergleichende Unter-
suchungen zur Freifall- und Aufbandaufnahme und zur Vereinzelungstechnik 
vorgenommen, so dass Bewertungskriterien abgleitet werden können. Zusätz-
lich sollen auch Grundlagenuntersuchungen zur Erkennung von Feinkorn im 
Größenbereich zwischen 1-4 mm durchgeführt werden. Alle anderen Untersu-
chungen werden an Partikeln der Größe 4-16 mm durchgeführt. Anhand von hy-
perspektralen Bildaufnahmen werden verschiedene Erkennungsroutinen des 
maschinellen Lernens (ML), des Deep Learnings (DL) sowie auch Kombinatio-
nen aus Verfahren des maschinellen Lernens (ML) und tiefen neuronalen Netz-
werken (DL) getestet und gegenübergestellt. Die gewonnenen Ergebnisse wer-
den den mit klassischen Erkennungsverfahren berechneten verglichen. Wei-
terhin wird untersucht, ob aus den spektralen und den 3D-Bildinformationen 
stoffliche Eigenschaften, wie E-Modul usw. ableitbar sind. 


